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DsnAerstag u. Gswstag mit einem An¬
te rhaltungsbllatt am EamSaa,
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Nbannementspreisr âlbjShrlichS «ü
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An die
Da der Erlaß der K. Ministerien

die Löschung der Zeitrenten - Eint
über die zu Folge dieses Erlasses gefaßten

Calw . 4 . Sept . 1878.

Vermißter .Pfandschein.
Der von Johann Dürr,  Bauer in

Neübulach OA . Cajw unterm 14 . April
1866 den Jakob Friedrich Rentschler'
schen Kindern unter Verpfändung dreier
Güterstücke für ein zu 5»/g verzinsliches An
lehen von 300 fl. ausgestellte Pfandschein
(Pfd .B . Thl . Vil . Bl . 16Ü.) ist verloren
gegangen.

Es ergeht nun an den unbekannten Jnha
der des vermißten Pfandscheins auf Antrag
hiemit die Aufforderung , solchen binnen
3 Monaten dem Gerichtshof vorzulegen,
oder dessen Besitz anzumelden , widrigenfalls
derselbe für kraftlos würde erklärt werden.

Tübingen , den 28 . August 1878.
Die Cioilkammer des K. Kreisgerichtshofs.

Für den Vorstand:
Kreisgerichtsrath

B o s s e r t.

Calw.

Vorladung zur
Schulden-Llquibation.

In der Gantsache des Jakob Fen¬
chel,  Bauers in Neuweiler , findet die
Schuldenliquidation am

Montag,  den 18 . Novbr . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr,

der Liegenschastsverkauf am
Freitag,  den Io . November,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem Rathhause in Neuweiler statt,
wozu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren Be-
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 31 . August 1878.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuoy. _
Calw.

Vorladung zur

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Johann Georg

Essig.  Fuhrmanns in Calw , findet die

Amtliche Dekanntmachungen.
Gemeinderäthe und Güterbuchsbeamten.

der Justiz und des Innern vom 7. Juli 187 ? ( Wochenblatt von 1877 Nr . 109 ) betr.
rage  bis jetzt nur vereinzelt befolgt wurde , so wird bis 1. k. Mts . einem Bericht
Beschlüsse enigegengesehen.

K. Oberamtsgericht . K. Oberamt.
Schu on . -_ Doll. _

^ Revier Wildbad.

Dehmdgras 'Verkauf.
Samstag,  den 14 . September,

wird der heurige Oehmdgras Ertrag von
den Christophshof . und Sch impf engrund,
wiesen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

beim Christophshof.
Wildbad , 7 . Sept . 1878.

K. Rev 'eramt.

d. I.
Schuldenliquidation am

Dienstag,  den 19 . Novbr.
Vormittags 9 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Montag,  den 18 . Novbr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
aus dem Nathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näherentzBe
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 7. September 1878.
K. Oberamtsgericht.

Schuon _
Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der ' GantsaLe des Gottlieb H ahn,
Wirths zur Stadt Pforzheim , in Liebenzell,
findet die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 2ft . Novbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

und der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 9.. Novbr . d. I .,

Vormittags 11 Uhr.
auf dem Ratbhause in Liebenzell statt , wo¬
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be-
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 7 . September 1878.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.

Calw.

Bekanntmachung,
betreffend einen Handelsregister-

Eintrag.
Zu Folge Gerichtsbeschlusses von Heu-

tigem ist im Handels Register , Abtheilung
für Einzel -Firmen , eingetragen worden , daß
gegen den Kaufmann Carl Ziegler  in
Calw am 16 . August d. I . Vermögens-
Untersuchung angeordnet worden ist.

Den 7 . September 1878.
K. Oberamtsgericht.

Schuon.

Calw.

Bekanntmachung.
Die Urlisten , aus welchen die Geschwo¬

renen , die Schöffen der Strafkammer des
Kreisgerichtshofes , die Schöffen und Ge»
richtszeugen des Oberamtsgerichts gewähll
werden , sind vom 8. September an acht
Tage lang zu Jedermanns Einsicht auf dem
Rathhause aufgelegt.

Jeder in der Gemeinde wohnende voll¬
jährige Staatsbürger ist berechtigt , gegen
die aufgelegten Men wegen Uebergehung
zulaßbarer oder Eintragung nicht zulaß.
barer Personen binnen der Frist , während
deren die Listen aufgelegt sind , und noch
während drei Tagen nach ihrem
Ablauf,  schriftlich oder zu Protokoll Ein¬
sprache zu erheben.

Am 7 . Septbr . 1878.
Stadtschultheißenamt.

_ Sch uldt. _
Calw.

Haus - und Güter-
Berkauf.

Aus der Verlaffenschafts«
maffe der Fr . Veiel,  Schlos-

I sers Wittwe in Calw , kommt
- am

Samstag,  den 14 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr,

wiederholt zur Versteigerung:
Ein dreistockigte» Wohnhaus mit Schloß

serwerkstätte und 2 Ar 15 Met . Ge«



420

müsegarten in der Metzgergafle,
angekauft zu 6500

Die Hälfte an einer zweistock. Scheuer
mit gewölbtem Keller an der Stutt-
garter Straße.

31 Ar 55 Met . Acker beim äußeren
Schaafweg.

56 Ar 96 Met . Acker am Hagelweg.
Rathsschreiberei.

H affner. _
Unterreichenbach.

Mahlmühleverkails.
Aus der Gant¬

masse des I . F.
Großmann,

Müllers dahier,
kommt am

Mittwoch,  den
18 . Septbr . d. I.

Nachmittags 3 Uhr,
das in Nro . 91 . und 92 . d. Bl . näher be¬
schriebene Mühleanwesen im Anschläge von
20,000 letztmals , unter Anschluß von
Nachgeboten auf hiesigem Rathhause im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Am Samstag,  den 21 . Sept .,
Nachmittags 2 Uhr,

kommt sodann das in der Masse vorhan¬
dene Mühleinventar , sowie 1 zweijähriger
Fairen , (Gelbscheä ) und 1 Bett im öffent»
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 29 . August 1878.

Schultheißenamt.
Scholl.

Haus-Verkauf.
In der Gantmasse des

Carl Christian Bott,  Schlos¬
sers in Calw , kommt am
Samstag,  den 26 . Sept .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf:

62 Met . Ein zweistockigtes Wohnhaus
ohne Keller,

16 Met . Hofraum i» der obern Vorstadt
resp . an der Altburger Straße , sowie
eine Kammer in Haus Nr . 266.

Brd . Vers .-Anschl. 2760
Anschlag 2 . 00

Den 1. Aug . 1878.
Rathsschreiberei.

Ha ff n e r . i

K . Betriebsbauamt Geislingen.

Markfleinlieferungs-Akkord.
Vorbehältlich der höheren Genehmigung wird hiemit die Lieferung

von 1VVV Bahnmarksteinen zur Verakkordirung im Wege der
schriftlichen Submission ausgeboten.

Nach dem zur Einsicht beim Unterzeichneten bereitliegenden Be-
dingnißhest müssen solche mindestens 75 Centimeter hoch sein , im
oberen sauber behauenen und halbkreisförmig abgerundeten mindestens

30 Cm. langen Theil wrnigstens 18 Cm. allweg , im unteren , bossirten Theil mindestens
22 Cm. stark sein. 150 Stück sind innerhalb 20 Tagen nach dem Zuschlag , der Rest
bis 15 . Mai 1879 zu liefern . Der Preis hat das geordnete und solide Verladen in
dm Eisenbahnwagen auf der von dem Liebhaber im Offert zu benennenden Eisenbahn-
»ersandtstation in sich zu begreifen . Hauptbedingung aber ist durchaus beste
Qualität , namentlich hinsichtlich der Frostbeständigkcit und Zähigkeit , und ist daher
von unbekannten Liebhabern das im Bedingnißheft vorgeschriebene Musterstück beizu-
fchließen , unter Angabe der Lage des Steinbruches.

Die Offerte sind schriftlich , versiegelt , den Preis pro Stück vorschriftmäßig ge-
lieferter Steife deutlich geschrieben enthaltend und mit der Aufschrift „Offert auf Mark-
steine " versehen , portofrei bei dem Unterzeichneten bis längstens

Freitag , den 13 . d. M ., Mittags 1 Uhr,
einzureichen . Wegen der Postaustragzeiten haben Auswärtige ihr Offert womöglich
2 Tage vorher bei ihrem Postamt aufzugeben.

Zur besagten Stunde findet die Eröffnung der Offerte statt,  welcher die Lieb¬
haber beiwohnen wollen , um etwaige Anstände gleich erledigen zu können.

Geislingen , den 2 . September 1878.
K . Betriebsbauamt.

Wrwat-Anzeisen.

Mein gut sortirtrs Lager in

Lück-OM
empfehle ich zur aefl . Abnahme billigst.

_ _ Jos . Ferd . Fritz

hat im Ausschank
Georg Pfrommer,

Biergaffe.

Äeifen Packsteinkäs
empfiehlt sehr billig

S . Leukhardt.

, nnttel fü? Erwachsene u.
Zn Fl . L 1, 1>,2 u. 3 M.

Depot in Calw bei E . Gcorgii,  in Tcinach
in der Apotheke.

Mostobst - Empfehlung.
Da ich wie jedes Jahr , auch Heuer

wieder sehr schöne saure Mostäpfel zum
Verkauf bringe , empfehle mich zu deren
Abnahme bestens , und nehme von heute an
Bestellungen zu festen und laufenden Preisen
entgegen . Auch empfehle meine guteinge¬
richtete Mosterei zur gef . Benützung.

D . H erion.

Danksagung.
Dank , herzlichen Dank Allen,

welche an unserem großen
Schmerze theilgenommen , Haupt,
sächlich aber Denjenigen , welche
unserem geliebten Vater , Groß,

und Schwiegervater,
Gottfried Henßler aus Altenstaig,

noch in seinen letzten Stunden Gutes er«
wiesen , besonders dem Bahnhofpersonal,
sowie der zahlreichen , ehrenvollen Leichen-
beqleitung und der trostreichen Leichenpredigt.

Im Namen der trauernden Hinterblie«
benen:

Georg Wölzert
aus Altenstaig,

Carl Armbruster
aus Pforzheim

Berneck.

Probstei-Roggen
zur Saat zu empfehlen , wird auf hiesigem
Hosgut gegen baare Bezahlung , am liebsten
in größeren Quantitäten abgegeben.

Dleiweiß
irr Oel abgerieben,

in Blechbüchsen s 2 V2 und 5 Kilo , zu
äußerst billigen Preisen.

Jos . Ferd . Fritz.
Ein guter

(Rheinböllen Nr. 3^ )
ist zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Teinach.

3 SsHa,
1 Amerikaner,

2 Sessel
sind billig zu verkaufen

Carl Sautter,
_ _ Sattler und Tapezier.

Gültlikgen.
Einen schönen steinernen

WD« aHM§g
Hat zu verkaufen sammt Läufer

_ Jakob F . H 0 lzäsel.
H oi ! «in

Dachfenster und
Kaulillgehliuse

billigst
- _ Jos . Ferd . Fritz.

Ein solides , ordentliches nicht zu junges

MOHs«,
das gut bürgerlich kochen kann und in den
Haushaltungsgeschäften erfahren ist , findet
sogleich oder bis Martini eine gute Stelle.

Zu erfragen bei der Expedition , d . Bl.
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Ealw.  Frucht -Preise am 7. September 1878.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bori.

K

Str.

Neue
Zu-

fuhr

Ctr.

Ge-
ammt-
Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

g-bl.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk. Pf.

Wahrer
Mittel.
Preis

Mk. s Ps.

Niederster
Preis

Mk.! Pf.

Ver¬
kaufs-

Summe

Mk. jPf.

Gegen b. 00
Durch¬

schnittspreis
mehr! wenig.

MPf .lM .sPs.

Waizen
Semen, alt. — 37 37 37 -. 12 SO 12 28 12 — 454 so _ — — _

neuer 16 68 84 84 — 11 — 10 68 10 SO 898
Dinkel.alter 10b 10S 89 16 8 60 8 33 8 - 741 60 _ _ _ 17

neuer — 33 33 33 — 7 30 6 94 6 50 228 30 — _ 16
Haber alter _ 47 47 47 — 8 60 8 SS 8 >50 402 30 — — — 15

neuer _ SO SO SO — 6 20 6 3 6> - 30160 _ — — 67
Wicken — — — — — — — — —> — — - — — —

Summe 16 j 340 j 3S6 340 16 ! 3027 30 —

SktadtsAulthetßeaamt.

Schöne Kleie
zu billigem Preise empfiehlt

C. W . He iler.

"Mcker-Soöa
hält vorräthig

Chr . Josenhans.

K . Standesamt Ealw.
Vom 2. bis 8. Sept . 1878.

Geborene.
1 . Sept . Georg Friedrich, Sohn des Leopold Roth-

fuß, Tagl . v. Unterlengenhartd.
29 . Aug. Earl August, Sohn d̂es Zimmerpolier

Ernst Herre.
30. , Gottlob , Sohn des Michael Großmann,

MezgerS hier.
4. Sept Gustav Fricdr., Sohn des Gg. Stauden¬

mayer, Gypsers.

Gestorbene.
1. Sept . Christiane Rosine Erhardt , Tochter de-

Christian Erhardt Schlossers, 6 Monate all.
1 , Henßler Gottfried » Schuhmacher aus

Alienstaig in Folge ÜnglücksfallS, 73 Jahre
alt.

7. , Bertha Louise, Tochter des Josef Rausch-
maver, Jpsers hier, 3 Monate alt.

6. , Lutz, Dietrich , EigarrenmacherS Ehefrau»
Wilhelmine Pauline , geb. Feldweg»
41 Jahre alt.

Laiw . Notizen über Preis «. Gewicht der
verschiedenen Getreidegüttungen nach dem
Ichrannenergebniß vom 7. Septbr . 1878.

Quan¬tum.
Gat¬

tung

Gewi

höch¬
stes

chtpr.
mitt¬
leres

Sri.

L ÜL.rr

Preis
höch¬
ster

per Si
mitt¬
lerer

mri
nie¬

derster

Psd. Pfd. Pfd. L -L L
Sri. Kemen 30 30 30 3 73 3 69 3 60
Sri. Dinkel 18 17 17 1 53 1 42 1 37
Sri. Haber 20 20 20 1 72 1 71 1 71
Sri. Gerste — — — — — — — —
Sri. Bohnen I - — — — — - — -
Sri. Erbsen - — — — -
Sri. Linsen I- -I

Calw.

LandwirthschastLicher Wezirksverein.
Diejenigen Vereinsmitglieder , welche das dießjährige landw.

Hauptsest in Cannstatt besuchen wollen und ein Abzeichen wünschen,
das zum freien Eintritt in den inner » Kreis berechtigt , wollen sich
spätestens bis

Samstag  den 14 . September
melden bei dem

Vereinssccretär E. Horlacher.
Calw , 8 . Sept . 1878. _

— Calw.  Einsender möchte aus Veranlassung des auf dem hie>
sigen Bahnhof vorgekommenen Unglücksfalls noch der treuen Pflege
gedenken, welche der Verunglückte im hiesigen Hospital während seiner
letzten Stunden genossen hat . Nachdem er eine Stunde vor dem
Tod zum völligen Bewußtsein gekommen war , hat ihn die Pflegerin
mit schlichten, liebevollen Worten >über seinen Zustand aufgeklärt und
ihn auf den nahen Augenblick des Scheidens vorbereitet . Ruhig und
gefaßt hat er unter diesem Eindruck dem Schrecken des Todes ent-
gegengesehen . Es ist das Werk der Pflegerin , daß der Verunglückte,
ferne von seinen Angehörigen , nichts vermißte und im Frieden entschlief.
Napoleon der Erste hat vor den barmherzigen Schwestern das Ge¬
wehr präsentiren lassen , er hat gewußt , was sie werth sind!

-—

t a m m h e i m , 7 . Sept . Wir haben von einer Natur-
" " MerkwUrdigkeit zu berichten , die zu den größten Seltenheiten gehört.

Die Frau des Maurers Kirchherr hier mußte durch die Hand des
durch seine große Geschicklichkeit bekannten Chirurgen Sattler von
Zwillingen befreit werden , die am Brustbein zusammengewachsen waren.
Um die Mutter am Leben zu erhalten , mußten die Kinder in Mutter¬
leib zerstückt werden , dieselben wären jedoch ohnedieß nicht lebensfähig
gewesen.

, nterreichenbach,  7 . Sept . Heute Nacht ^ 2 Uhr brach
^ ^ m der Scheuer des Landmanns Kusterer , wie man vrrmuthet , durch

Selbstentzündung feucht eingebrachten Oehmdes — es diene dies als War¬
nung auch für andere Ortschaften — Feuer aus , das erst bemerkt wurde,
als dasselbe sich schon mächtig ausgebreitet hatte . Die durch die
Feuerlohc und den Feuerlärm aufgeschreckten Einwohner weckten die
Familie des Kusterer , der kaum noch seine Kinder zu retten vermochte.
Das Feuer ergriff sodann das angebaute Haus des Schuhmachers
Ratsch und fand in dessen Holzvorräthen reiche Nahrung . Der Brand
wurde jetzt erst recht gefährlich , da er das anstoßende Haus des
Küfers Bohnenberger und die ganze Flucht der aneinander gebauten,
mit Vorräthen angefüllten Häuser zu ergreifen drohte . Gott sei Dank,
Laß diese Gefahr beseitigt wurde . Günstig erwieß sich die verhältniß-
mäßige Windstille , sowie der Umstand , daß ganz in der Nähe des
Brandortes die Wasserleitung ihre Abzweigung hatte , an der ein Schlauch
Gefestigt wmde , sowie daß auch die Feuerwand des Raisch ' schen Hauses
lange aushielt . Unsere neuerrichtete Feuerwehr hat ihre Feuerprobe
bestanden , ebenso' sind wir unseren Grunbacher Nachbarn Dank schul¬
dig , welche im kritischen Augenblick ankamen und die Gefahr von dem
bedrohten Anwesen des Hirschwirths Burkhardt abwandten . Gegen
1/ 2» Uhr war die Gefahr der Ausbreitung ziemlich beseitigt , so daß

.ie auch allarmirte Liebenzeller Feuerwehr abbestellt werden konnte.

Am schwersten wurde eine Witlwe betroffen , die außer etlichen Kleidern
nur das Leben retten konnte . Doch soll die Betreffenden in der Haupt¬
sache versichert sein . An Thieren find einige Gänse verbrannt , alles
Uebrige konnte gerettet werden . — Auffallend ist die Thatsache , daß
in dem nahen Dennjächt das Feuer nicht zu stehen war , daher die dortige
Spritze durch amtlichen Boten berufen werden mußte . ( Pf.

— Böblingen,  6 . Sept . Heute Nachmittag rettete der ledige

Mezger Christian Klemm mit Hintansezung seines eigenen Lebens
einen 3jährigen Knaben , der in den untern See gefallen war , vom
Tode . Der Knabe war d.m Ersticken nahe , als zu rechter Zeit
sein Retter sich eingefunden hatte.

— Stuttgart,  4 . Sept . Am Sonntag Abend verunglückte der
Buchbindermeister Wolf , früher langjähriger Geschäftsführer des Hrn.
Knosp , auf eine tragische Weise . Derselbe machte mit seiner Frau
und seinem Kinde Abends 6 Uhr einen Spaziergang nach dem „ Weißen-
Hof" , und begab sich von da auf dem Wege bei den F -uerbacher
Stetnbrüchen nach dem Gähkopf , wo ein großes Freudenfeuer abge¬
brannt wurde . Das Kind kam den Stcinbrüchen zu nahe , der Vater
warnte dasselbe und wollte selbst Nachsehen , wie groß die Tiefe des
Sleinbruchs sei ; da wich der Boden unter ihm und er stürzte 50 — 60
Fuß hoch in den Steinbruch hinunter , wobei er 3 Fußbrüchc und meh¬
rere lebensgefährliche innere Verletzungen erlitt . In Folge derselben
mußte der Bedauernswerthe am 2 . Sept . sterben . Der traurige Fall
hat allgemeine Theilnahme erweckt.

— Stuttgart,  5 . Sept . Heute Abend , wenige Minuten nach
9 Uhr , erblickte man am nordwestlichen Himmel eine feurige Kugel,
welche sich in der Richtung von Nord nach West in Bewegung setzte
und hinter sich einen langen , ebenso feurig glänzenden Streifen ließ,
der von seiner ursprünglichen Farbe feurig gelb in bläulich vivlet
überging und sich zuletzt in Silberweiß verlor . Die Erscheinung war

Mr intensiv und dauerte etwa 20 — 30 Sekunden . Die Kugel hatte
'etwa  l/g bis Vo von der Größe der Mondscheibe ; die Dicke des

Streifens war etwas geringer , als der Durchmesser der Kugel . ( Dieses
Meteor wurde auch hier gesehen .)

— Freuden st adt,  4 . Sept . Unser Eisenbahnbau geht rasch
und glücklich von statten , die Hoffnung der Bahneröffnung im nächsten
Frühjahr wird nicht zu Schanden werden . Das erste Gebäude auf
dem Bahnhosplatze , das stattliche Oekonomiegebäude des Postverwalter
Luz , steht unter Dach , und schon sind auch die Grundmauern zu sehen
von drssem neuen Bahnhofholel.

— Saulgau,  3 . Sept . Die Vorbereitungen zu unserer nächsten
Sonntag zu eröffnenden Gewerbe Ausstellung werden mit aller Kraft
betrieben und wird unsere Turnhalle zu diesem Zwecke noch einen
Annex erhalten.

— R 0 ttweil,  7 . Sept . Der suspendirtr Oberamtsrichter Wirth
! hat sich heute früh im Untersuchungsgefängnisse am Leintuche erhängt,
! nachdem das Schwurgericht gegen denselben eine Zuchthausstrafe von 2
> I . 6 Mon . 20 Tagen wegen Verleitung zum Meineid und falscher
: Beurkundung ausgesprochen hatte.
' — Karlsruhe,  3 . Sept . Ueber einen seltsamen tragischen
> Vorgang , der sich letzten Sonntag früh auf dem hiesigen Bahnhof zu-
> trug , wird dem „ Pf . K. " berichtet : am Schalter der hiesigen Bahn»
! hofkaffe erschien zum Frühzug in ' s Oberland der in einem hiesigen
. Geschäfte konditionirende 21jährigr Kommis A . Schneider au « Meusel»
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Dritz ( Anhalt ) und löste eine Karte nach Singen ( Seekreis ) . Ihm
ruf dem Fuße folgte der hiesige Schneidermeister Kühling mit einem
Dienstmann , um den Schneider r -ezen einei ^ uthabr, ' :ur Rede ; u
stellen . Es erhob sich ein Streit , in dessen verlauf Kühling mit
Hilfe des Dienstmltnns dem Schneider 60 baar entriß und wo
bei letzterer von Kühling einige Fußtritte erhielt . Die lärmende Gruppe
trennte sich endlich , fast unmittelbar darauf aber fand man den
Schneider todt am Boden liegend . Man nahm nun an , Schneider
sei in Folge der Tritte , die er von Kühling auf den Unterleib er»
halten hatte , gestorben ; die Leichenöffnung ergab jedoch, daß sich Schneider
vergiftet hatte . Kühling , der sofort verhaftet worden war , jetzt aber
wieder auf freien Fuß gesetzt ist, will auch gesehen haben , daß Schnei«
der nach Beendigung des Streites ein Fläschchen herausgezogen und
ausgetrunken habe . Es scheint also , daß Schneider die Möglichkeit des
lieber salles voraussah und für diesen Fall den schrecklichen Entschluß faßte.
Der Unglückliche svll einer angesehenen Familie angehören und bat
von seinem Prinzipal ein gutes Zcugniß . Gestern Abend wurde er
begraben.

— Mannheim,  5 . Sept . Das gestrige Brigade . Exerzieren
bot einen aufregenden Vorfall . Es liefen nämlich drei Knaben über
den Exerzierplatz , als gerade das S 'gnal zur Lttoque gegeben wurde.

Zweien gelang es, vor der Front des heransprengcnden 1 . Leibdragouer-
regiments hinwegzufliehen , während der dritte unrettbar verloren schien.
Ein Trompeter aber , der die Lage des Jungen schnell begriff , bückte
sich im Vorbeireiten und hob denselben mit einem raschen Griffe zu
sich in den Sattel.

— Frankfurt,  3 . Sept . In den Sochsenläuser Aepfelwein-
wirthschaften bei Frankfurt a . M . hat die Polizei die Feierabendstunde
ringeführt . Präzise 11 Uhr muß das Glas geleert fein . In ihrer
Bedrängniß sollen die Wirthe nun zu folgendem Auskunftsmittel ge¬
schritten sein. Samstag Abend um 11 Uhr machen sie ihre Kneipen
zu . Am Sonntag Morgen ^ 1 Uhr öffneten sie ihre Lokale , die auch
sofort von fröhlichen Zechern wieder belebt waren . Daran könne sie,
meinten dieselben , Niemand hindern , daß wenn man sie zwinge früh
schlafen zu gehen , sie auch früh oufständen , um ihren Geschäften
nachzugehen.

— Lörrach,  1 . September . Es ist eine üble Gewohnheit alter
Leute auf dem Lande , tadelt mit Recht der » Schw . " , zusammenge¬
spartes und vor den Augen der Angehörigen streng geheim gehaltenes
Geld selbst oft in größeren Beträgen , anstatt zinstragend bei irgend
einer Kasse anzulegen , in einem alten Strumpfe oder einem sonstigen
Gegenstände zu verwahren und diesen sodann im Strohsacke oder in
sonst einem Winkel zu verbergen . Eine fernere üble Gewohnheit der
Landleute ist es , den Kasten zwar abzuschließen , den Schlüssel aber
oben auf zu legen . Gehen sie dann hinaus auf dos Feld , so schließen
sie zwar auch die Hausthüre ab , legen aber den Schlüssel unter die
Thüre oder an einen sonst leicht zugänglichen Ort . Hat dann ein¬
mal ein Spitzbube Geld und Gelegenheit , es zu stehlen , ausgekundschaftet,
so hat er leichtes Spiel , er schließt auf und nimmt es . So wurden
im vorigen Monate einer alten Frau in Weil ca . 900 M . gestohlen,
der Dieb aber erwischt und mit ihm der größte Theil des gestohlenen
Geldes , welches er unter die Hohlziegel seines Hauses versteckt hatte.
Jedenfalls wird die Bestohlene künftig einen besseren AufbewahrungS-
ort für ihre Ersparnisse wählen.

— Koblenz»  5 . Sept . Die k. Polizeibehörde in Berlin hat vor
Kurzem den Knaben unter 16 . Jahren das Tabakraucher ! bei Strafe
untersagt . Aehnliche Verbote sind in Trier und Saarlouis ergangen.
Hier hat die Polizeibehörde das Tabakrauchen auf den Straßen und
an öffentlichen Orten allen Personen , die das 15 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , bei einer Geldstrafe bis zu 9 «16 oder bei ver-
hältnißmäßiger Haststrafe untersagt.

— München,  5 . Sept . Der Bierbrauer Frank in Regensburg
hat vor mehreren Monaten das für sein Geschäft nothwendige Waffel
sich dadurch zu verschaffen gesucht , daß er die Wafferleitungsrohre
anbohrte und sich- somit ohne Waflerzins den Hauptbestandtheil seines
Bieres in den Kessel leitete . Dieses Manöver wurde entdeckt und
Frank zu einer Entschädigung von 500 «16 an die Wasscrwerksge-
sellschaft ungehalten . Nachdem aber so manche der Brauhrrren iS
vortheilhafter finden , Geld für Wasser einzunehmen ', als für dasselbe
auSzugebrn » verweigerte er diese an und für sich billige Forderung.
Dir Folge war eine strafrechtliche Anzeige und Frank wurde bei der
Verhandlung am 3 . d. M . zu einer zweimonatlichen Gefängnißstrafe
und in sämmtliche Kosten oerurtheilt.

— München , 6 . Septbr . Ein Administrationsbeamter des hie¬
sigen »Fremdenblatts " , welches in einer seiner letzten Nummern einen Ar-
tikel gegen das TingeOTangel -Unwesen brachte , wurde gestern von
dem Gastwirthe und dem Volkssänger , an deren Adresse der Artikel
gerichtet war , auf offener Straße durchgeprvgelt.

genannten Blattes wurde ein Gleiches in Aussicht gestellt . ( Nette
Zustände !)

Paris,  5 . Sept . Wieder einmal wurde vsn dem HPa ' iser
Kriegsgericht die Erinnerung an die olungsten Tage der Kommune
heraufbeschworen . In den letzten 3 Tagen verhandelte das Gericht
den Prozeß eines gewissen Matillon , der beschuldigt ist, die Einäscher-
ung und Plünderung der Nue Royal veranlaßt zu haben . Matillon
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus oerurtheilt . Er entging der
Todesstrafe , weil das Gericht mildernde Umstände zuließ , und ' in der
That sind mildernde Umstände vorhanden , wäre es auch nur der, daß
Matillon im verflossenen Frühjahr freiwillig von Italien herüberge«
kommen ist, um sich dem Gericht zu stellen.

London,  27 . Aug . Die berühmte Sängerin Christrnie
Nilsson soll ihr ganzes Vermögen verloren haben . Dieselbe hatte
beim Brande in Chicago etwa 10000 Pfund eingebüßt . Später
vertraute sie einem Geistlichen der bischöflichen Kirche ihr ganzes
Vermögen an , das auf 1 Million Mark geschätzt wurde . Der
amerikanische Geistliche ließ sich mit diesem Gelbe in große Spiku-
lationcn ein und verlor Alles . Rouzeaud , der Gälte Nilsson , befindet
sich auf der Reise nach Amerika , um zu sehen, ob sich etwas
retten läßt.

London,  6 . Sept . Den neuesten Nachrichten über das Un¬
glück aus der Themse zufolge herben sich 801 P -ri' onen , einschließlich
der aus 15 Mann bestehenden Besatzung , an Bord der „ Prinzeß
Alice " befunden , von denen etwa 150 gerettet sind.

Italien . Der alte Garibaldi hat an den Chefredakteur des in
Genua erscheinenden „ Popolo " das nachstehsyde Schreiben gerichtet:
„Caprera , 28 . Aug . 1878 . Mein teuerster Bizzoni ! Ich schreibe
Ihnen , um Ihnen nichts zu sagen — weil ich Ihnen zu viel zu
sagen hätte . Bereiten wir Italien auf den Krieg auf Leben und
Tod vor . welchen es gegen Oesterreich auszuhalten haben wird , und
in dem es sich um Sein und Nichtsein für weitere Jahrhunderte
handeln wird . Immer Ihr G . Garibaldi . "

Türkei . Mithat Pascha ist angeblich dazu bestimmt , der erste
Generalgouverneur von Kleinasien zu werden . Uebrigens scheinten
sich seiner Rückkehr neuerdings Hindernisse in den Weg zu stellen.
Ueberhaupt scheinr das türkische Kabinrt mit geringerem Eifer für die
Rückkehr dieses  Staatsmanns an den Tag zu legen , als das britische.

Vom Kriegsschauplätze
Die Oesterreicher in Sera je wo  sind in peinlich bedrängter

Lage wegen der Lebensmittel . Die Armee steht im wahren Sinne
des Wortes vor einer Hungersnoth ; die Ernte ist nicht heimgebracht
worden . Die Verpflegungsverhäitnisse sind sehr ungünstig wegen der
schlechten Straßen im Allgemeinen , und weil der Weg von Brood
nach Serajewo durch die Insurgenten verlegt ist . Die Bestimmung
des Maximalpreises durch das Armeekommando hat die Folge gehabt,
daß namentlich viele Juden ihr Getreide überhaupt nicht verkaufen
und vollständiger Brodmaugel herrscht.

Wien,  5 Sept . Aus Trebinje wird telegraphisch gemeldet:
Der Stadtkommandant Sulerman Pascha habe theils im Wege
der Ueberredung , theils durch die Drohung , die Stadt von dem
Kastell aus zu bombardicen , die Bevölkerung bewogen , die Waffen
niederzulegen und den Widerstand gegen den Einmarsch der österrei¬
chischen Truppen auszugeben . Die letzteren werden dieser Tage Tre-
binjc besetzen.

Die Vorgänge in Serajewo werden sich in Novibazar vielleicht
in gesteigertem Maße wiederholen . Auch dort fraternisirt das türkische
Militär mit dem Pöbel , welcher von den Derwischen gegen die Oester¬
reicher fanatisirt wird . Die ärgsten Schreier , wie Ali der » Tschurt«
schija " Mahomed der » Duwandschija " und einige Hodschas geben den
Ton an und haranguiren die Menge im kriegerischen Sinne . Die
Militär , und Civilbehörderr bleiben diesen Vorgängen gegenüber passiv.

Pest , 5 . Septbr . Aus Novibazar wird gemeldet , daß Ende
August die Engpässe zwischen Serbien und Montenegro durch 900l>
reguläre Truppen .und Aufständische besetzt worden seien. Es sollen
sich dort 8 Schanzen befinden und es heißt , daß Nedschib Pascha den
Oberbefehl übernommen habe . Es ist nicht unmöglich , daß es , statt
zu einer Konvention zwischen Oesterreich und der Pforte , zu einer
Kriegserklärung kommt . Die Pforte spielt va danqu «, sie denkt,
Schlimmeres könne ihr nicht passiren , als was ihr im Berliner
Traktat aufgebürdet ist.

Obstpreife.
— Ostelsheim,  2 . Sept . Für daS hiesige Allmandobst^

welches zu 210 Sri . geschätzt ist , sind 441 «16 erlöst worden.
— Stuttgart,  5 . Sept . Wilhelmsplatz , Obstmarkt : Most«

obst 700 Säcke s 3 «16 30 - 50 L pr . 50 Kilo.
— Ki rchh eim u. T . , 3 . Sept . Auf gestr . Obstmarkt ca . 350

Dem Redakteur des Säcke Obst , 6 «16 20 L bis 7 «16 pr . Sack . Verkauf lebhaft.
Redaktion, Druck und Verlag von S . OelschlS -er in Eatw.
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